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(54) SITZMÖBEL MIT EINER AUFSTEHHILFE

(57) Es wird ein Sitzmöbel mit einer Aufstehhilfe um-
fassend ein Grundgestell (1), eine Lehne (5) und eine
gegenüber dem Grundgestell (1) verlagerbare Sitzfläche
(2) beschrieben. Um ein Sitzmöbel der eingangs erwähn-
ten Art für Personen, die nicht nur in ihrer Mobilität, son-
dern auch in ihrer Motorik eingeschränkt sind, so auszu-
gestalten, dass mit geringem Kraftaufwand und einfa-
chen konstruktiven Mitteln ein sicheres Aufstehen und
Hinsetzen ermöglicht wird, wird vorgeschlagen, dass ein
die Sitzfläche (2) bildendes Sitzteil (3) vom Grundgestell
(1) beabstandet um eine parallel zur Lehne (5) verlau-
fende Achse (4) zwischen einer Sitzstellung und einer
Aufstehstellung verschwenkbar gelagert ist, wobei das
Sitzteil (3) in Aufstehstellung über ein auf der der Lehne
(5) abgewandten Seite der Achse (4) liegendes Dämp-
fungselement (6) und in Sitzstellung über ein auf der der
Lehne (5) zugewandten Seite der Achse (4) liegendes
Dämpfungselement (7) am Grundgestell (1) abgestützt
ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Sitzmöbel mit
einer Aufstehhilfe umfassend ein Grundgestell, eine Leh-
ne und eine gegenüber dem Grundgestell verlagerbare
Sitzfläche.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind Sitzmöbel be-
kannt, die Aufstehhilfen für Personen, die in Ihrer Mobi-
lität beeinträchtigt sind, umfassen. Dabei ist es üblich,
Die Sitzfläche beispielsweise elektrisch oder über eine
vom Benutzer ausgeübte Kraft zu verlagern. Die
DE202014009453U1 zeigt beispielsweise einen Stuhl
mit einem Grundgestell, wobei das Grundgestell die vier
Stuhlbeine und eine Auflagefläche für die Sitzfläche auf-
weist. Sitzfläche und Lehne sind einstückig ausgebildet
und liegen auf einem unterhalb der Auflagefläche zwi-
schen dem linken und rechten Stuhlbeinpaar angeord-
neten Drehgelenk und einer starren Querstrebe auf. Die-
ses Drehgelenk ist an jeder Stirnseite mit einem U-för-
migen Bügel verbunden, dessen lange Schenkel im We-
sentlichen parallel zur Sitzfläche verlaufen. Der obere
Schenkel jedes Bügels bildet je eine Armlehne aus.
Drückt ein sitzender Benutzer auf die Armbügel, kippen
Sitzfläche und Lehne nach vorne und erleichtern dem
Benutzer dadurch das Aufstehen.
[0003] Nachteilig am Stand der Technik ist allerdings,
dass insbesondere die Personen, für die die Aufstehhilfe
gedacht ist, meistens nicht nur in Ihrer Mobilität, sondern
auch in Ihrer Motorik beeinträchtigt sind und die benötigte
Druckkraft zum Erreichen der Aufstehposition entweder
nicht dosieren oder nicht erreichen können. Kann die be-
nötigte Kraft zum Kippen von der Person also nicht auf
die Armlehnen aufgebracht werden, wird die Aufstehpo-
sition nicht erreicht. Zu starke Kräfte können andererseits
zu einer zu starken Kippung führen und die Sturzgefahr
erhöhen. Ferner führt das Kippen auch zu einer horizon-
talen Verlagerung der Sitzplatte, wodurch sich die Rela-
tivposition des Schwerpunktes der Person und ihrer Fü-
ße ändert, was die Sturzgefahr weiter erhöht.
[0004] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, ein Sitzmöbel mit einer Aufstehhilfe für Personen, die
nicht nur in ihrer Mobilität, sondern auch in ihrer Motorik
eingeschränkt sind, so auszugestalten, dass mit gerin-
gem Kraftaufwand und einfachen konstruktiven Mitteln
ein sicheres Aufstehen und Hinsetzen ermöglicht wird.
[0005] Die Erfindung löst die gestellte Aufgabe da-
durch, dass ein die Sitzfläche bildendes Sitzteil vom
Grundgestell beabstandet um eine parallel zur Lehne
verlaufende Achse zwischen einer Sitzstellung und einer
Aufstehstellung verschwenkbar gelagert ist, wobei das
Sitzteil in Aufstehstellung über ein auf der der Lehne ab-
gewandten Seite der Achse liegendes Dämpfungsele-
ment und in Sitzstellung über ein auf der der Lehne zu-
gewandten Seite der Achse liegendes Dämpfungsele-
ment am Grundgestell abgestützt ist. Da das Sitzteil vom
Grundgestell beabstandet und verschwenkbar gelagert
ist, kann das Sitzteil alleine über die Verlagerung des
Körpergewichts des Sitzenden zwischen der Sitz- und

der Aufstehstellung verschwenkt werden. Dabei sind kei-
ne weiteren Mittel, wie beispielsweise Armlehnen, zwin-
gend notwendig. In der Aufstehstellung liegt dabei die
der Lehne gegenüberliegende Vorderseite des Sitzteils
tiefer als die der Lehne zugewandte Rückseitedes Sitz-
teils, in der Sitzstellung liegt vorzugsweise die Rückseite
des Sitzteils tiefer als die Vorderseite. Da das Sitzteil zum
Ändern der Stellung nicht verformt, sondern verschwenkt
wird, ist der Kraftaufwand zum Ändern der Stellung ge-
ring. Durch die Beabstandung des Sitzteils vom Grund-
gestell wird verhindert, dass ein Teil des Grundgestells
die Verschwenkung blockiert. In Aufstehstellung bildet
das auf der der Lehne abgewandten Seite der Achse
liegende Dämpfungselement eine Stütze und in Sitzstel-
lung bildet das auf der der Lehne zugewandten Seite der
Achse liegende Dämpfungselement die Stütze. Wird das
Sitzteil in eine der beiden Stellungen verschwenkt, wird
dessen Rotation zuerst vom jeweiligen Dämpfungsele-
ment sanft gebremst und damit der Körper des Sitzenden
möglichst wenig belastet. In der vorzugsweise an-
schlagsbegrenzten Endlage des Dämpfungselements
bildet dieses eine Stütze für das Sitzteil. Über die Beab-
standung des Sitzteils vom Grundgestell und die Größe
bzw. Dämpfung der Dämpfungselemente kann die Brem-
sung der Rotation und der den jeweiligen Stellungen zu-
geordnete maximale Schwenkwinkel eingestellt werden.
Das Sitzteil wird dabei von einer Sitzplatte ausgebildet.
Das Sitzteil kann beispielsweise über ein Scharnier ver-
schwenkbar gelagert sein. Das Sitzmöbel kann des Wei-
teren auf dem Grundgestell oder dem Sitzteil montierte
Armstützen umfassen. Um zu verhindern, dass das Sitz-
teil unbeabsichtigt von der Sitz- in die Aufstehstellung
verschwenkt wird, wird vorgeschlagen, dass die Achse
in der der Lehne abgewandten Hälfte des Sitzteils, be-
vorzugt im der Lehne abgewandten letzten Drittel des
Sitzteils angeordnet ist. Das Dämpfungselement kann
beispielsweise Dämpfungskörper aus einem entspre-
chend reversibel komprimierbaren Schaumstoff umfas-
sen. Die Dämpfungselemente sind so gewählt, dass die
Lage der Sitzplatte in Sitzstellung ein angenehmes Sit-
zen ermöglicht und die Lage der Sitzplatte in Aufsteh-
stellung dem Sitzenden das Aufstehen erleichtert. In ei-
ner bevorzugten Ausführungsform sind die Dämpfungs-
elemente so angeordnet, dass sie das Sitzteil je nach
Stellung an gegenüberliegenden Endabschnitten des
Sitzteils abstützen.
[0006] Um beispielsweise beim Transport ein unkont-
rolliertes Verschwenken des Sitzteils zu vermeiden, wird
vorgeschlagen, dass das Sitzteil in einer zwischen der
Sitzstellung und der Aufstehstellung liegenden Neutral-
stellung auf beiden Dämpfungselementen aufliegt. Die
Neutralstellung des Sitzteils ist dabei vorzugsweise die
Stellung, in der keine äußere Kraft eine Rotation des Sitz-
teils bewirkt. Das Sitzteil liegt in Neutralstellung auf den
Dämpfungselementen nur auf, diese stützen das Sitzteil
aber nicht erfindungsgemäß in ihrer Endlage ab. Das
Sitzteil ist vorzugsweise unabhängig von seiner Stellung
immer in Kontakt mit wenigstens einem Dämpfungsele-

1 2 



EP 4 154 858 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ment, sodass das Sitzteil auch bei einer Lageänderung
des Sitzmöbels nicht unkontrolliert verschwenken kann.
In einer besonderen Ausführungsform ist die Dämpfung
der Dämpfungselemente und deren Anordnung so ge-
wählt, dass die Sitzfläche des Sitzteils in Neutralstellung
parallel zum Boden verläuft.
[0007] Damit das Grundgestell einfacher konstruiert
werden kann, ohne die Funktionalität der Dämpfungse-
lemente zu beeinträchtigen, kann jedes Dämpfungsele-
ment zwei Dämpfungskörper aufweisen, die an zwei be-
nachbarten Ecken des Grundgestells angeordnet sind.
Zufolge dieser Maßnahmen werden die über die Dämp-
fungselemente üblicherweise im Bereich der Beine des
Grundgestells eingeleiteten Kräfte besonders gleichmä-
ßig abgeleitet. In einer alternativen Ausführungsform
können die Dämpfungskörper an der dem Grundgestell
zugewandten Seite des Sitzteils angeordnet sein.
[0008] Eine besonders robuste und gleichzeitig einfa-
che und kostengünstige Verschwenkung des Sitzteils
kann dadurch erreicht werden, indem das Sitzteil durch
ein auf dem Grundgestell aufliegendes Kantholz mit drei-
eckigem Querschnitt verschwenkbar gelagert ist. Dabei
ist das Kantholz mit einer Mantelseite mit dem Grundge-
stell verbunden, sodass die dieser Mantelseite gegenü-
berliegende Kante die Auflage für das Sitzteil bildet. Auf
diese Weise kann eine verschwenkbare Lagerung des
Sitzteils mit besonders einfachen konstruktiven Mittel er-
reicht werden, was vor allem eine Serienfertigung des
erfindungsgemäßen Sitzmöbels erleichtert und den War-
tungsaufwand reduziert.
[0009] Um nicht nur das Aufstehen zu erleichtern, son-
dern gleichermaßen eine natürliche Sitzposition zu er-
möglichen, wird vorgeschlagen, dass die Stauchhärte
des auf der der Lehne zugewandten Seite der Achse
liegenden Dämpfungselements die Stauchhärte des auf
der der Lehne abgewandten Seite der Achse liegenden
Dämpfungselements übersteigt. Die Stauchhärte ist da-
bei der Druck, der benötigt wird, um das Dämpfungsele-
ment auf 40% seiner Normalhöhe zu stauchen. Durch
die höhere Stauchhärte des auf der Hinterseite, also der
Lehne zugewandten Seite der Achse liegenden Dämp-
fungselements verschwenkt die Sitzplatte in Sitzstellung
aufgrund des Körpergewichts des Sitzenden nicht zu
stark nach hinten und ermöglicht so ein Sitzen in natür-
licher Körperhaltung. Die geringere Stauchhärte des auf
der Vorderseite, also auf der der Lehne abgewandten
Seite der Achse liegenden Dämpfungselements ermög-
licht eine leichtere Stauchung dieses Dämpfungsele-
ments durch das Körpergewicht des Sitzenden und damit
ein leichteres Verschwenken der Sitzplatte in die Auf-
stehposition. In Sitzposition ist das hintere Dämpfungs-
element vorzugsweise in Vorspannung und erleichtert
durch seine im Vergleich zum vorderen Dämpfungsele-
ment höhere Stauchhärte ein Verschwenken in Aufsteh-
position, da die dabei freiwerdende Dekompressions-
kraft des hinteren Dämpfungselements die aufzubrin-
gende Kompressionskraft auf das vordere Dämpfungs-
element übersteigt. Die Stauchhärte des auf der der Leh-

ne zugewandten Seite der Achse liegenden Dämpfungs-
elements kann vorzugsweise 4-9 kPa, noch bevorzugter
5-7 kPa betragen. Das Raumgewicht des auf der der
Lehne zugewandten Seite der Achse liegenden Dämp-
fungselements kann vorzugsweise 20 - 90 Kg/m3, noch
bevorzugter 40 - 70 Kg/m3 betragen. Die Stauchhärte
des auf der der Lehne abgewandten Seite der Achse
liegenden Dämpfungselements kann vorzugsweise 0,5
- 4 kPa, noch bevorzugter 2,5 - 4 kPa betragen. Das
Raumgewicht des auf der der Lehne abgewandten Seite
der Achse liegenden Dämpfungselements kann vorzugs-
weise 5 - 70 Kg/m3, noch bevorzugter 25 - 50 Kg/m3

betragen.
[0010] Um die zum Verschwenken benötigte Kraft zu
minimieren, wird vorgeschlagen, dass Lehne und Grund-
gestell fest miteinander verbunden sind. Dadurch wird
die Anzahl bzw. die Masse der zu verschwenkenden Tei-
le reduziert, was es insbesondere Menschen mit gerin-
gem Körpergewicht erleichtert, das Sitzteil zwischen den
Stellungen zu verschwenken. Darüber hinaus wird durch
die Verbindung von Lehne und Grundgestell die Ferti-
gung erleichtert, da nur die das Sitzteil ausbildende Sitz-
platte am Grundgestell montiert werden muss.
[0011] Um trotz einfacher Fertigung des Sitzmöbels
neben der Gewichtsverlagerung des Sitzenden weitere
unterstützende Krafteinwirkung zum Verschwenken zu
ermöglichen, kann eine drehbar an der Lehne angelenkte
Armstütze am Sitzteil abgestützt sein. Dies ermöglicht
dem Sitzenden, durch Druck auf die Armstütze weitere
Kraft zum Verschwenken in die Aufstehstellung auf die
Sitzfläche auszuüben. Da die Lehne fest mit dem Grund-
gestell verbunden ist, wird die beim Druck auf die Arm-
stütze entstehende Gegenkraft in die Lehne und das
Grundgestell eingeleitet und ein Verschwenken des Sitz-
teils ermöglicht. In einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform kann die Armstütze sowohl an der Lehne als
auch am Sitzteil angelenkt sein.
[0012] Trotz der Verschwenkbarkeit des Sitzteils kön-
nen ohne großen Fertigungsaufwand eine oder mehrere
Armstützen für das Sitzmöbel vorgesehen sein, wenn
eine fest mit dem Sitzteil verbundene Armstütze vorge-
sehen ist. Zufolge dieser Maßnahmen muss die Armstüt-
ze keine beweglichen Teile umfassen und kann direkt
auf das Sitzteil vormontiert werden. Dadurch wird das
Sitzteil zusammen mit der Armstütze verschwenkt, wobei
eine Gewichtskraft auf die der Lehne abgewandten Seite
der Armstütze ein Verschwenken des Sitzteils in Aufsteh-
stellung begünstigt.
[0013] Um einer weiteren Person einfach zu ermögli-
chen, dem Sitzenden beim Aufstehen behilflich zu sein,
wird vorgeschlagen, dass Lehne und Sitzteil fest mitein-
ander verbunden sind. Zufolge dieser Maßnahmen kann
eine weitere Person, die sich beispielsweise neben oder
hinter der Lehne befindet, an der Lehne ziehen oder ge-
gen diese drücken. Diese ausgeübte Kraft überträgt sich
über die Lehne auf das fest mit dieser verbundene Sitzteil
und erleichtert dem Sitzenden das Verschwenken.
[0014] Auch bei einer festen Verbindung zwischen
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Lehne und Sitzteil können ohne großen Fertigungsauf-
wand eine oder mehrere Armstützen vorgesehen sein,
wenn sowohl Lehne als auch Sitzteil fest mit einer Arm-
stütze verbunden sind. So kann die Armstütze einfach
auf die Lehne und das Sitzteil montiert werden, da sich
deren Relativposition zueinander nicht ändert. Dadurch
werden Sitzteil, Lehne und Armstütze zusammen ver-
schwenkt.
[0015] In der Zeichnung ist der Erfindungsgegenstand
beispielsweise dargestellt. Es zeigen

Fig. 1a eine schematische Seitenansicht eines erfin-
dungsgemäßen Sitzmöbels in einer ersten
Ausführungsform bei Neutralstellung des Sitz-
teils,

Fig. 1b eine der Fig. 1a entsprechende Seitenansicht
bei Sitzstellung des Sitzteils,

Fig. 1c eine der Fig. 1a entsprechende Seitenansicht
bei Aufstehstellung des Sitzteils,

Fig. 2a eine schematische Seitenansicht einer zwei-
ten Ausführungsform eines erfindungsgemä-
ßen Sitzmöbels bei Neutralstellung des Sitz-
teils,

Fig. 2b eine der Fig. 2a entsprechende Seitenansicht
bei Sitzstellung des Sitzteils,

Fig. 2c eine der Fig. 2a entsprechende Seitenansicht
bei Aufstehstellung des Sitzteils,

Fig. 3a eine schematische Seitenansicht einer dritten
Ausführungsform eines erfindungsgemäßen
Sitzmöbels bei Neutralstellung des Sitzteils,

Fig. 3b eine der Fig. 3a entsprechende Seitenansicht
bei Sitzstellung des Sitzteils und

Fig. 3c eine der Fig. 3a entsprechende Seitenansicht
bei Aufstehstellung des Sitzteils.

[0016] Ein erfindungsgemäßes Sitzmöbel mit einer
Aufstehhilfe umfasst ein Grundgestell 1 und ein eine Sitz-
fläche 2 aufweisendes Sitzteil 3. Dieses Sitzteil 3 ist um
eine Achse 4 verschwenkbar, die vom Grundgestell 1
beabstandet ist und parallel zu einer Lehne 5 des Sitz-
möbels verläuft. Dementsprechend ist das Sitzteil 3 vom
Grundgestell 1 beabstandet um die Achse 4 verschwenk-
bar gelagert.
[0017] Das Sitzteil 3 ist dabei zwischen einer in der
Fig. 1b dargestellten Sitzstellung und einer in der Fig. 1c
dargestellten Aufstehstellung verlagerbar, wobei für das
Sitzteil 3 Dämpfungselemente 6, 7 vorgesehen sind, die
das Sitzteil 3 in Sitz- bzw. Aufstehstellung abstützen. In
Aufstehstellung bildet das auf der der Lehne 5 abge-
wandten Seite der Achse 4 liegende Dämpfungselement
6 eine Stütze und in Sitzstellung bildet das auf der der
Lehne 5 zugewandten Seite der Achse 4 liegende Dämp-
fungselement 7 die Stütze.
[0018] Zwischen der in der Fig 1b. dargestellten Sitz-
stellung und der in der Fig. 1c dargestellten Aufstehstel-
lung nimmt das Sitzteil 3 eine in der Fig. 1a dargestellte
Neutralstellung ein, bei der es auf beiden Dämpfungse-
lementen 6, 7 aufliegt. In den in den Figs. gezeigten Aus-

führungsformen ist die Achse 4 in der der Lehne 5 ab-
gewandten Hälfte des Sitzteils 3, bevorzugt im der Lehne
5 abgewandten letzten Drittel des Sitzteils 3 angeordnet,
da dadurch ein unbeabsichtigtes Verschwenken zwi-
schen den Stellungen erschwert wird.
[0019] In einer bevorzugten Ausführungsform liegt auf
dem Grundgestell 1 ein Kantholz 8 auf, das einen vor-
zugsweise dreieckigen Querschnitt aufweist und die La-
gerung für das Sitzteil 3 bildet.
[0020] In der Ausführungsform der Figs. 1a - 1c sind
Lehne 5 und Sitzteil 3 fest miteinander verbunden. In
einer in den Figs. 2a - 2c dargestellten alternativen Aus-
führungsform ist die Lehne 5 fest mit dem Grundgestell
1 verbunden, wobei entsprechend einer bevorzugten
Ausführung eine Armstütze 9 drehbar an der Lehne 5
angelenkt und am Sitzteil 3 abgestützt, vorzugsweise
ebenfalls angelenkt, ist.
[0021] In der Ausführungsform der Figs. 1a- 1c kann
die Armstütze 9 sowohl mit der Lehne 5 als auch mit dem
Sitzteil 3 fest verbunden sein, sodass sowohl Lehne 5,
Sitzteil 3 als auch Armstütze 9 gemeinsam um die Achse
4 verschwenkbar sind.
[0022] In der Ausführungsform der Figs. 3a- 3c ist die
Lehne 5 analog zur Ausführungsform der Figs. 2a - 2c
fest mit dem Grundgestell 1 verbunden. Die Armstütze
9 ist allerdings nicht mit der Lehne 5 verbunden, sondern
lediglich mit dem Sitzteil 3.

Patentansprüche

1. Sitzmöbel mit einer Aufstehhilfe umfassend ein
Grundgestell (1), eine Lehne (5) und eine gegenüber
dem Grundgestell (1) verlagerbare Sitzfläche (2),
dadurch gekennzeichnet, dass ein die Sitzfläche
(2) bildendes Sitzteil (3) vom Grundgestell (1) beab-
standet um eine parallel zur Lehne (5) verlaufende
Achse (4) zwischen einer Sitzstellung und einer Auf-
stehstellung verschwenkbar gelagert ist, wobei das
Sitzteil (3) in Aufstehstellung über ein auf der der
Lehne (5) abgewandten Seite der Achse (4) liegen-
des Dämpfungselement (6) und in Sitzstellung über
ein auf der der Lehne (5) zugewandten Seite der
Achse (4) liegendes Dämpfungselement (7) am
Grundgestell (1) abgestützt ist.

2. Sitzmöbel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Sitzteil (3) in einer zwischen der
Sitzstellung und der Aufstehstellung liegenden Neu-
tralstellung auf beiden Dämpfungselementen (6, 7)
aufliegt.

3. Sitzmöbel nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jedes Dämpfungselement (6,
7) zwei Dämpfungskörper aufweist, die an zwei be-
nachbarten Ecken des Grundgestells (1) angeordnet
sind.
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4. Sitzmöbel nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Sitzteil (3) durch
ein auf dem Grundgestell (1) aufliegendes Kantholz
(8) mit dreieckigem Querschnitt verschwenkbar ge-
lagert ist.

5. Sitzmöbel nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Stauchhärte des
auf der der Lehne (5) zugewandten Seite der Achse
(4) liegenden Dämpfungselements (7) die Stauch-
härte des auf der der Lehne (5) abgewandten Seite
der Achse (4) liegenden Dämpfungselements (6)
übersteigt.

6. Sitzmöbel nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass Lehne (5) und Grund-
gestell (1) fest miteinander verbunden sind.

7. Sitzmöbel nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine drehbar an der Lehne (5) an-
gelenkte Armstütze (9) am Sitzteil (3) abgestützt ist.

8. Sitzmöbel nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine fest mit dem Sitzteil (3) verbun-
dene Armstütze (9) vorgesehen ist.

9. Sitzmöbel nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass Lehne (5) und Sitzteil
(3) fest miteinander verbunden sind.

10. Sitzmöbel nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sowohl Lehne (5) als auch Sitzteil
(3) fest mit einer Armstütze (9) verbunden sind.
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